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Bundeseinheitliche Fortbildungsprüfung 
der Industrie- und Handelskammern 

Prüfungsteilnehmer-Nummer 
 

Geprüfte/-r Industriemeister/-in, 
fachrichtungsübergreifende 
Basisqualifikationen/ 
grundlegende Qualifikationen 
Basisqualifikation Berücksichtigung naturwissenschaftlicher und 

technischer Gesetzmäßigkeiten 
Prüfungstag 5. November 2018 
Bearbeitungszeit 90 Minuten 
Anzahl der Aufgaben 7 
 

Bitte prüfen Sie vor Beginn der Prüfung die Vollständigkeit des Aufgabensatzes. Sollte der Aufgabensatz nicht vollständig sein, 
informieren Sie bitte die Aufsicht. 

Bearbeitungshinweise: 
Bitte lesen Sie die nachfolgenden Bearbeitungshinweise sorgfältig durch: 

■ Die zur Prüfung zugelassenen Hilfsmittel wurden Ihnen separat 
mit der Einladung mitgeteilt. 

■ Sie erhalten einen Aufgaben- und einen Lösungsteil. 
■ Für die Bearbeitung der Aufgaben benötigte Anlagen liegen am 

Ende des Aufgabensatzes zum Heraustrennen bei. 
■ Tragen Sie auf dem Deckblatt Ihre Prüfungsteilnehmer-Nummer 

ein. 
■ Die maximale Gesamtpunktzahl der Lösungen beträgt 

100 Punkte. 
■ Die Lösungsgänge bzw. Rechenvorgänge sind klar und 

nachvollziehbar im Lösungsteil darzustellen. Sollte der Platz 
nicht ausreichen, benutzen Sie bitte das Konzeptpapier, 
verweisen Sie auf die Fortsetzung und kennzeichnen Sie diese. 
Wir weisen darauf hin, dass eine vom Prüfungsausschuss nicht 
lesbare Prüfungsarbeit mit der Note „ungenügend“ (null Punkte) 
bewertet wird mit den Rechtsfolgen, die sich aus der 
Prüfungsordnung ergeben. 

■ Verwenden Sie für jede Aufgabe ein neues Lösungsblatt bzw. 
eine neue Lösungsseite. 

■ Falls die Lösung auf einem beigefügten Anlageblatt erfolgen soll, 
wird in der Aufgabenstellung darauf hingewiesen. 

■ Für Ihre Notizen benutzen Sie bitte ausschließlich das 
Konzeptpapier. 

■ Das Konzeptpapier ist mit dem Aufgaben- und dem Lösungsteil 
abzugeben. 

■ Bei Aufgaben, die eine Aufzählung von n-Fakten zur Lösung 
erfordern, werden nur die ersten n-Fakten gewertet. Alle darüber 
hinausgehenden Aufzählungen werden gestrichen. 

 
 
  

Änderungen in Lösungshinweis 2, 3, 6 und 7
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Aufgabe 2 
Die Betätigung der hydraulischen Bremsanlage eines Fahrzeuges erfordert einen Überdruck 
von pK1 = 1 MPa (siehe Skizze, Maße in mm). 

 

 

 

a) Ermitteln Sie den Druck pK2. (6 Punkte) 

b) Berechnen Sie die Kraft FK2, die auf die Pedalkolbenstange K2 wirkt.  (4 Punkte) 

c) Berechnen Sie die hierfür vom Fahrer aufzuwendende Pedalkraft F (in N).   (4 Punkte) 

 

Lösungshinweise Aufgabe 2 
[VO: § 4 Absatz 6 Nr. 1 und 3] 

(14 Punkte) 

a) Kraftübersetzung (F = konst.):  
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(6 Punkte) 

b) Druckübersetzung (p = konst.): 1 2K Kp p=  
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 2 50,21KF N=  (4 Punkte) 

c) Hebelgesetz:   

 2 1 2KF l F l =    

 
2 40 200KF mm F mm =    

  50,21 40 10,04
200

N mmF N
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= =  
(4 Punkte) 
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Aufgabe 3 
Zur Kühlschmierstoffversorgung von Bearbeitungszentren in ihrem Unternehmen werden vier 
Behälter mit jeweils einer Höhe von 1,70 m und einem Durchmesser von 1,0 m verwendet. 

 

Der maximale Füllstand der Behälter ist auf 1,60 m begrenzt.  

Bestimmen Sie rechnerisch die maximale Befüllzeit (in Stunden und Minuten) für den Fall, 
dass in den Behältern eine minimale Füllstandshöhe von 10 cm vorhanden ist.  

 

Der Volumenstrom beträgt beim Befüllen 18 Liter/min. (14 Punkte) 

 

Lösungshinweise Aufgabe 3 
[VO: § 4 Absatz 6 Nr. 3] 

(14 Punkte) 
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(4 Punkte) 
.

18 1080Liter LiterQ V
Minute Stunde

= = =  
(4 Punkte) 
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(4 Punkte) 
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Aufgabe 6 
Ein elektrisch betriebenes Aggregat wird mit U = 230 V und I = 11 A betrieben. 

Das Aggregat wird über eine Anschlussleitung mit der Länge L = 25 m angeschlossen. Die 
verwendete Kupferleitung hat einen Leiterquerschnitt von A = 2,5 mm². 

a) Berechnen Sie den Widerstand und die Bemessungsleistung des Aggregates. (4 Punkte) 

b) Berechnen Sie den Leitungswiderstand, den Spannungsfall und die Klemmenspannung. (9 Punkte) 

c) Überprüfen Sie, ob der von Ihnen berechnete Spannungsfall innerhalb der Toleranz von
3 % der Bemessungsspannung liegt. 

(4 Punkte) 

d) Berechnen Sie die tatsächliche Leistung des Aggregates. (3 Punkte) 

Lösungshinweise Aufgabe 6 
[VO: § 4 Absatz 6 Nr. 1] 

(20 Punkte) 

a) 
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= =
(2 Punkte) 
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b) 

(9 Punkte) 
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c) zulässiger Spannungsfall:
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Der tatsächliche Spannungsfall liegt in der Toleranz. (4 Punkte) 
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Aufgabe 7 
Bei der monatlichen Auswertung der Qualitätsziele in Ihrem Unternehmen soll die Entwicklung 
der Krankentage der Mitarbeiter betrachtet werden. 
Ihre Geschäftsleitung beauftragt Sie daher, diese Daten statistisch aufzubereiten. 

Die Geschäftsleitung hat Ihnen die Krankheitstage der 36 Mitarbeiter für das Kalenderjahr 2017 
in nachfolgender Urliste zur Verfügung gestellt. 

3 6 2 4 3 1 

2 4 5 3 5 2 

2 3 4 4 3 5 

5 4 5 3 4 6 

4 3 1 2 5 4 

2 4 3 3 4 3 

Werten Sie dieses Ergebnis statistisch aus. 

a) Erstellen Sie eine Häufigkeitsverteilung der Krankentage in Tabellenform und berechnen
Sie den arithmetischen Mittelwert.

(6 Punkte) 

b) Ermitteln Sie den Krankenstand aller Mitarbeiter in Prozent, wenn die Sollarbeitszeit
200 Arbeitstage beträgt. 

(6 Punkte) 

c) Berechnen Sie die Spannweite. (2 Punkte) 



 | Seite 43© DIHK – Gesellschaft für berufliche Bildung – Organisation zur Förderung der IHK-Weiterbildung mbH – Bonn
Die Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe der Publikation [der Prüfungssätze und Lösungshinweise]
ist nicht gestattet (§§ 53, 54 UrhG) und strafbar (§ 106 UrhG). Im Fall der Zuwiderhandlung wird Strafantrag gestellt.

GEPRÜFTE/-R INDUSTRIEMEISTER/-IN, 

 

FACHRICHTUNGSÜBERGREIFENDE BASISQUALIFIKATIONEN/ 
GRUNDLEGENDE QUALIFIKATIONEN 
Naturwissenschaftliche und technische Gesetzmäßigkeiten 

 

 

Lösungshinweise Aufgabe 7 
[VO: § 4 Absatz 6 Nr. 4] 

(14 Punkte) 

   

a) Krankheitstage der Mitarbeiter 2017 1 2 3 4 5 6 

Häufigkeit 2 6 10 10 6 2 
 

(2 Punkte) 

 

Mittelwert: 2 1Tag+6 2 Tage+10 3 Tage+10 4 Tage + 6 5 Tage+2 6 Tage 3,5 Tage
2 6 10 10 6 2

      
= =

+ + + + +
 (4 Punkte) 

b) 
Krankenstand in % Summe der Fehltage= Anzahl MA × %

Summe der Sollarbeitszeiten
  

        126 100 % 1,75 %
200 36

=  =


 
(6 Punkte) 

c) Spannweite: 

  max min

6 1 5

R x x

R Tage Tag Tage

= −

= − =
 

(2 Punkte) 
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